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Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
>> Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. <¦<

Expedition : Waldmannstrasse 4. BncndnickeFei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag, Abonnementsbedingungen. -* Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen»

Prosit Heujabr 1907!
is trat heran in flatternd weisser Seide

Und grüsst die Welt in stolzem Beroldskleide.

}n seiner Band ruht Unglück noch und Glück,

Verschleiert in die Zukunft dringt der Blick,
Doch blinkt ein grüner Kranz im dunkeln Baar,

s bringt der ffiund dir gute Wünsche dar:
Prosit Ileujabr!

Für Ulenscbenrecht und Freiheit will es kämpfen,
Des Basses Glut, der Selbstsucht Feigheit dämpfen,
Und mit dem Bammer ehern, glänzend hart,
Ausrotten edlen Rechtes Widerpart.
Der Bammer saust, die funken stieben klar,
Wach auf, du Welt, wach auf, was gut und wahr:

Prosit Ileujabr

Ein Feuer lodert auch in niännerberzen,
Gin Feuer, heller, als des Ratsaals Kerzen,
Wir beben hoch die stablbewebrte Band,

s bleibe frei das alte Schweizerland,
Kein Opfer sei zu viel, wir bringen's dar,
Wir legen Gut und Blut auf den Altar:

Prosit Ileujabr

Der Arbeit sei ihr Recht, und die sie üben

Sollst du als freund und guter Bürger lieben,

Fasl ah die Band, ob schwielig oder rau,
Sie schafft der Gegenwart und Zukunft Sau,
Sie schützt die preibeit, wenn ihr droht Gefahr,
jfn Ehren steht der Arbeit wackre Schar:

Prosit Tleujabr!

Und die das Alter oder Krankheit beugen,
Sie sollen leiden,- dulden, sollen schweigen?

niemals, wir alle Schweizer sind dabei,
Dass ihnen Bilfe, Schutz verliehen sei.

Du sollst es bringen, du mein gutes Jahr,
Was längst am Platz, gerecht und billig war:

Prosit Ileujabr

So lasst uns furchtlos, mutig, unbefangen
Zu kraftvoll tüchtigem Cntscbluss gelangen,
Was wir gelobt, wir baltens frei und frank,
Uns schiert der Undank nicht, reizt nicht der Dank,
Nicht einer sei der Menschenwürde bar,
Zu Sonnenhöhen strebt der Menschheit Bar:

prosit Neujahr!
Dr. Fritz Rohrer.
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Prosit l^eujakr ^907!
is trat kersn in flatternà weisser Seiàe

îlnâ griisst àie Aelt in stolzem kerolàskleiàe.

In seiner kanà rukt îlnglûck nock unà Llück,
Versckleiert in àie Zukunft àringt àer Klick,
Dock blinkt ein grüner Krans im àunkeln kîasr,

Ls bringt àer Munà àir gute Aünscke àar:
Prosit Neujskr!

für Mensckenreckt unà freikeit will es kämpfen,
Oes Masses 6Iut, àer 5elbstsuckt feigkeit àâmpfen,
îlnà mit àem Kammer ekern, glânsenà Kart,
Ausrotten eàlen lîecktes Aiàerpart.
ver Kammer saust, àie funken stieben klar,
Asck auf, àu Aelt, «ack auf, was gut unà wakr:

Prosit Neujskr!

Cin fever loàert suck in Männerkersen,
Cin feuer, Keller, als àes lîstsssls Kerken,

Air beben Kock àie stakldewekrte ksnà,
Cs bleibe frei àss alte Sckwàerlsnà,
Kein Opfer sei 2U viel, «ir bringen's àsr,
Air legen Lut unà Klüt suf àen Altar:

Prosit Neujsbr!

Ver Arbeit sei ikr Keckt, unà àie sie üben

Sollst àu als freunà unà guter Kürger lieben,

fsss an àie kan à, ob sckwielig oàer rsu,
Sie sckafft àer tZegenwsrt unà Zukunft Lau,
Sie sckàt àie freikeit, «enn ikr àrokt Làkr,
In Ckren stekt àer Arbeit wackre Scksr:

Prosit Neujskr!

îlnà àie àas Alter oàer lirankkeit beugen,
Sie sollen leiàen,- àulàen, sollen sckweigen?
Niemals, wir alle Sckwàr smà àabei,
Dass iknen kilfe, Sckuts verlieken sei.

Du sollst es bringen, àu mein gutes Jakr,
Aas längst sm plats, gereckt unà dillig war:

Prosit Neujakr!

So lasst uns furcktlos, mutig, unbefangen
Zu kraftvoll tücktigem Lntsckluss gelangen,
Aas wir gelobt, wir Kaltens frei unà frank,
îlns sckiert àer îlnàank nickt, reist nickt àer vsnk,
ssîekî Cine? sei âe? ^ensekeniivüräe b»?»
Z^u 8o«n«nköken sîvebî âe? I^ensckkelî K»?;

V?ssit l^eujâk?!
vr. frit? konrer.
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